
Bildungszentrum HVHS Hustedt e. V.Das Bildungszentrum HVHS Hustedt im Überblick
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Raum für Bildung
Zeit zum Lernen

Zentrum
Das Bildungszentrum HVHS Hustedt e. V. ist eine 
anerkannte Einrichtung der Jugend- und Erwach-
senenbildung – ein Zentrum für politische Bildung 
mit der lernintensiven und prägenden Atmosphäre 
einer Heimvolks hochschule.

Profil
Das Bildungszentrum wurde 1948 gegründet und 
arbeitet parteipolitisch und weltanschaulich unab-
hängig in der Tradition der Arbeiterbewegung und 
der Aufklärung. Im Mittelpunkt steht die arbeit-
nehmerorientierte Bildung für soziale Demo kratie, 
gesellschaftliche Teilhabe und Mitbestimmung in 
Betrieb, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Lage
Das Bildungszentrum befindet sich in der reizvollen 
Heide- und Waldregion ca. 15 km nördlich von Celle. 
Ein historisches Ensemble mit Bauernhäusern, einer 
ländlichen Jugendstilvilla, modernen Tagungshäu sern 
sowie einem neu errichteten Zentrum für Europäische 
Betriebsräte mit moderner Dolmetschertechnik, au-
ßerdem ein Hallenschwimmbad und Sauna prägen 
das weitläufige Parkgelände – ein idealer Ort für 
Gespräche, Begegnungen und neue Impulse.

Kapazität
Das Haus verfügt über 115 Einzelzimmer und – auf 
Wunsch – 33 Doppelzimmer jeweils mit Bad/WC 
sowie sieben moderne Tagungsräume, Gruppen-
arbeitsräume und einen Bibliotheksbereich im 
Landhaus.

Kooperationen
Das Bildungszentrum HVHS Hustedt ist auf Koope-
ration und Vernetzung angelegt und nimmt die 
pädagogische Verantwortung wahr in der Erwach-
se nen bildung mit gewerkschaftlichen und zivilgesell-
schaft lichen Bildungspartnern.

Das Bildungszentrum arbeitet traditionell eng mit der 
IG Metall Bezirk Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 
zusammen. 

Kooperationsbeziehungen bestehen auch zum 
Institut für Berufspädagogik und Erwachsenenbildung 
und zum Institut für Politische Wissenschaft der 
Leibniz Universität Hannover sowie zum Institut 
für Politikwissenschaft der Leuphana Universität 
Lüneburg.

Das Bildungszentrum ist Mitglied in der Bildungs-
vereinigung ARBEIT UND LEBEN Nds. sowie im 
Landes verband der Heimvolkshochschulen.

Qualität
Das Bildungszentrum HVHS Hustedt ist gemäß NEBG 
anerkannt und nach LQW zertifiziert.

Trägerverein
Genau 401 Mitglieder unterstützen die Arbeit des 
Bildungs zentrums.

Vorstand
Heinz-Hermann Witte (Vorsitzender), Carsten Maaß 
(stellv. Vorsitzender), Hartwig Erb, Bernd Osterloh, 
Beate Schäfer, Dirk Schulte, Detlef Tanke, Hartmut 
Tölle, Oliver Venzke

Leitung/Geschäftsführung
Harald Kolbe, Maximilian Schmidt

Beschäftigte (Stand: 31.12.2017)
Pädagogik
Björn Allmendinger, Jennifer Amend-Nolze, Janine 
Kaiser, Dr. Peter Straßer sowie ca. 120 
ehrenamtliche Referentinnen und Referenten

Küche/Häuser
Birgit Bartsch, Marianne Blüthmann, Maximilian 
Bogner (Auszubildender), Michaela Buhr, Stefanie 
Degen, Marion Dettmer, Jessica Dinter, Sonja 
Fischer, Nora Greßies, Helmut Griebl, Petra Griesel, 
Christine Hecker, Margitta Heimes, Britta Hoffmann, 
Svenja Hoffmann, Kathrin Kaiser-Knoop, Heike Kaul, 
Elisabeth Anna Kothe, Sabine Krahn, Resi Krawietz, 
Gisela Lach, Birgit Manegold, Gundula Milchert, 
Melanie Mix, Ursula Mueller-Eckhardt, Doris Müller, 
Erika Mylius, Marita Pizzaja, Petra Schrader, Diana 
Spierling, Anja Täubert, Consuela von Bursy, Jasmin 
Wermter (Auszubildende)

Gebäude/Park
Thomas Dellemann, Jörg Menze, Viktor Schnell, Georg 
Weber, Sven Wellmann

Empfang/Verwaltung
Marie-Christin Egert, Heike Menze, Prisca Michaelis, 
Kerstin Schöbel, Sabine Schwensfeger, Christiane Tahn, 
Lena Täubert (Auszubildende), Angelika von Bursy



Jahresbericht 2017

2017 haben wieder rund 5.000 Jugendliche und Erwachsene 
an knapp 300 Seminaren und Veranstaltungen im Bildungs-
zentrum Heimvolkshochschule Hustedt teilgenommen. Die-
ses Jahresergebnis entspricht dem der Vorjahre – wir sehen 
darin einen Beleg für Kontinuität und Qualität unseres 
Bildungsangebotes. Dies war und ist nur möglich in enger Zu sam-
men arbeit mit unseren gewerkschaftlichen Bildungs partnern.

Im vergangenen Jahr haben wir die erfolgreiche Reihe der 
Hustedter Gespräche fortgesetzt, so u. a. im Februar mit Prof. 
Michael Vester, der zum Thema „30 Jahre Republikanische Clubs“ 
aus der politischen Reformära der 1960er und 1970er Jahre 
als Zeitzeuge berichtete. Im Spätsommer 2017 hat ebenfalls 
ein Hustedter Gespräch zur aktuellen politischen Lage vor der 
Bundestagswahl stattgefunden.

Gleich zu Beginn des Jahres 2017 war Hustedt erneut Mittel
punkt der niedersächsischen Landespolitik: Bei der Jahres-
auftaktklausur der SPD Niedersachsen im Januar in Hustedt 
berieten Partei, Fraktion und Regierung ihre künftige Politik. 
Ebenfalls veranstaltete der Landesvorstand der Partei Die Linke im 
März 2017 seine Klausurtagung in Hustedt. Als Bildungszentrum 
engagieren wir uns bildungspolitisch im Landesverband der 
niedersächsischen Heimvolkshochschulen, hier haben wir uns 
in den Gremien stetig beteiligt, insbesondere zum Schwerpunkt 
der Gewinnung neuer Zielgruppen, aber auch der Finanzierung 
der Erwachsenenbildung.

In 2017 haben wir den Modernisierungskurs auf unserem 
Gelände mit voller Kraft fortgesetzt. Größte Investition ist dabei 
das neue Zentrum für Europäische Betriebsräte, im September 
2017 wurde das Richtfest gefeiert. Bei sonnigem Wetter und 
zünftigem Imbiss konnten die anwesenden Handwerker, die 
Architekten, die Belegschaft und etliche Hustedter den Bau 
besichtigen, der nun im August 2018 in Betrieb genommen wird. 
Daneben investieren wir stetig in alle Liegenschaften, um die 
Substanz zu erhalten und die Qualität zu erhöhen.

Wer die Zukunft gestalten will, muss die Geschichte kennen: 
Deshalb freuen wir uns sehr, dass unser bereits 2016 eröffnetes 
HustedtArchiv zur politischen Erwachsenenbildung durch den 
Bestand der HVHS Göhrde aus dem Schulenberg-Institut der 
Universität Oldenburg ergänzt werden konnte.

Neu vertreten sind wir seit 2017 in einem breiten poli tischen 
Bündnis aus Gewerkschaften, Hochschule, Bildungs ein rich-
tungen, Kulturinitiativen und sozialen Bewegungen, dessen 
Motto heißt „Schritt für Schritt ins Paradies! Wege aus dem Neo-
liberalismus“ und wo Alternativen zur scheinbar von alter nativ-
losen Sachzwängen geprägten Politik entwickeln werden sollen.

Zum guten Schluss: Im Juni führte der von unserer Auszubildenden 
im Rahmen eines Projektes organisierte Betriebsausflug als 

kombinierte Bus-Schiffsreise nach Helgoland, wo bei sonnigem 
Wetter alle eine frische Brise genossen. In Hustedt sind wir 
ein Team mit über 50 Kolleginnen und Kollegen und arbeiten 
gemeinsam für die bestmöglichen Rahmenbedingungen für 
Kompetenz und Orientierung und gemeinsames Leben und 
Lernen unter einem Dach.

 Harald Kolbe Maximilian Schmidt
 Geschäftsführer und Leiter Geschäftsführer und stellv. Leiter

Neuerscheinungen Hustedter Beiträge zur 
politischen Bildung 

Band 6

Von Biedermännern und Brandstiftern
Rechtspopulismus in Betrieb und Gesell
schaft 

Björn Allmendinger, Joachim Fährmann, 
Klaudia Tietze (Hrg.) Hamburg 2017, 
229 Seiten, ISBN 978-3-89965-772-2

Band 7

Die Revolutionen sind die Lokomotiven der 
Geschichte. Zum 200. KarlMarxGeburtstag

Bildungszentrum Hustedt (Hrg.) 
Hustedt 2018, 48 Seiten, ISBN 9-783752-813838

Band 8

Mit Null und Eins die Welt gestalten
Ein analoges NachdenkBuch zur Digi
talisierung

Von Peter Straßer und Janine Kaiser, mit 
Cartoons von Jennifer Amend-Nolze und Uwe 
Wilczewski, Hustedt 2018, 
36 Seiten, ISBN 9-783752-857733

Das Jubiläumsjahr 2018
Am 30. November 1948 wurde das Bildungszentrum als 
„Heimvolkshochschule Jägerei Hustedt“ gegründet; 2018 
besteht es 70 Jahre.

Am 21. September 2018 wird die diesjährige „Jubiläums“-
Mitgliederversammlung stattfinden.

Am Freitag, den 30. November 2018, feiern wir ab 15.00 
Uhr mit einem Festakt sowohl das siebzigjährige Bestehen 
des Bildungszentrums als auch die Einweihung des neuen 
Zentrums für Europäische Betriebsräte. Redner werden 
Ministerpräsident Stephan Weil und Bernd Osterloh, 
Gesamt- und Konzernbetriebsratsvorsitzender der Volks-
wagen AG und Mitglied des Vereinsvorstandes, sein. Im 
Anschluss folgt eine Abendveranstaltung mit politischen, 
kulturellen und kulinarischen Beiträgen.

Digitalisierung und Industrie 4.0 mit ihren technischen 
Möglichkeiten begeistern uns und lassen uns staunen. Der 
Mensch wird in seinen begrenzten körperlichen Möglichkeiten 
abermals durch seinen Erfindungsreichtum erweitert. Dabei 
verändern sich unsere Möglichkeiten zu arbeiten, zu leben, 
mit Menschen zu kommunizieren und Mensch-Maschine oder 
Maschine-Maschine kommunizieren zu lassen. Radikale Wandel 
menschlicher Kulturformen, wie sie die Gewerkschaftsbewegung 
im Laufe der Geschichte der Industrialisierung vielfach erlebt hat, 
verlangen nach umsichtiger Gestaltung, um Leben und Arbeit ein 
menschliches Antlitz zu geben.

Die Machtressource gewerkschaftlichen Handelns ist auch im 
Prozess der Digitalisierung die Solidarität. Wesentlicher Ort 
ihres Entstehens ist der Betrieb, wo arbeitende Menschen in 
gemeinsamer Erfahrung ökonomische Abhängigkeiten erkennen 
und gemeinsame Interessen artikulieren. Gemeinsames Erleben 
trägt dabei so das Erkennen von Veränderungsmöglichkeiten 

in sich. Was passiert aber, wenn zukünftig Arbeit isoliert von 
kollegialen Zusammenhängen stattfindet, betriebliche Arbeits-
weisen immer spezialisierter und vereinzelter werden und sich die 
Kommunikation in den erlebnisfreien Raum digitaler Netzwerke 
verschiebt?

Die Solidarität des digitalen Zeitalters wird in diesem Seminar 
auf den Prüfstand gestellt, neu zu gewinnende kollektive Räume 
ausgemacht, um notwendige Diskurse über den zukünftigen 
Sozialstatus Arbeitnehmender, ihre Arbeitszeit, ihr Einkommen 
und ihre Qualifizierung für die Arbeitswelt von morgen anzu-
stoßen. 

Zusammen mit der IG Metall Geschäftsstelle Wolfsburg und der 
Vertrauenskörperleitung VW wurde dieses neue Seminar konzi-
piert und erweitert damit das Spektrum der VKL-Seminare um 
ein aktuelles Thema.

5. Mai 2018: Einweihung der Installation „Revolutionen“ 
zum 200. Geburtstag von Karl Marx

Seminar Solidarität 4.0 – Gewerkschaftliche Praxis im Zeitalter der digitalen Arbeit

Projekt Arbeiten 4.0
Kein Tag, in dem in den Medien nicht über Digitalisierung 
berichtet wird. Als Notwendigkeit, Revolution, Herausforderung 
und Chance, als Jobkiller oder -motor beschrieben, bleibt meist 
unberücksichtigt, wie Beschäftigte den digitalen Wandel mit-
gestalten können. Hier setzt das Projekt „Arbeiten 4.0 – mit Arbeit-
nehmenden den digitalen Wandel gestalten“ an. Gemeinsam 
mit Interessenvertretern und Personalverantwortlichen aus 
Unternehmen der Region Lüneburg-Celle soll nach Gestal tungs-
möglichkeiten in den Betrieben gesucht und ein Erfahrungs-
austausch zwischen den Betrieben ermöglicht werden. Das 
Projekt ist eine Kooperation des Bildungszentrums Hustedt und 
der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) Lüneburg, 
der Industriegewerkschaft Metall (IGM) Celle-Lüneburg und des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) Nord-Ost-Niedersachsen. 
Das Projekt wird mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds geför-
dert und läuft vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2019.
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